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DER INFORMATIONEN

WIR IM NETZ

Liebe Leser und liebe Leserinnen! Wir sind die 3c von der Otto-Glöckel Schule. In unserer Zeitung geht es 
um Medien, also z.B. Fernsehen, Zeitung, Internet und Radio. In unserer Zeitung geht es um vier Themen. 
In einer Gruppe geht es um Meinungs- und Pressefreiheit. In der nächsten Gruppe geht es um Rollenbilder 
in den Medien. In der vorletzten Gruppe geht es darum, wie wir Medien nutzen. In der letzen Gruppe geht 
es um „Ich im WWW - Die eigene Rolle im Internet“. In unserer Zeitung können Sie viel 
lernen. Viel Spaß beim Lesen!
Samet (13) und Aziz (12)
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ACHTUNG, NICHT ALLES GLAUBEN!

Menschen nutzen Medien - wir tun das, um Infor-
mationen zu bekommen, um mehr Wissen zu erlan-
gen und zur Unterhaltung. Wir brauchen Informati-
onen, um uns eine Meinung bilden zu können. Wir 
kennen unterschiedliche Medien zum Beispiel das 
Internet, Radio, Fernsehen und Zeitungen.

Worauf müssen wir achten?
Zum Beispiel im Internet kann jeder oder jede Infor-
mationen oder Meinungen verbreiten. Es ist wich-
tig, nicht alles zu glauben und ein anderes Medium 
zur Überprüfung und zum Vergleich heranzuziehen. 
Außerdem müssen wir die Quellen kennen. 

Unsere Umfrage
Auch unsere Umfrage hat bestätigt, was wir uns 
überlegt haben: 
Wichtig ist, auf die Qualität des Mediums zu schau-

en. Medien sollten hochwertig sein. Außerdem 
sollte die Quelle bekannt sein und zumindest zwei 
Quellen verglichen werden. Vor allem sollte nicht al-
les geglaubt werden, was in den Medien steht. Man 
sollte sich eine eigene Meinung bilden und dabei 
immer alles kritisch hinterfragen. Eine Passantin 
meinte, Kinder unter acht Jahren sollten bei der Me-
diennutzung beaufsichtigt werden. Und Fotos von 
anderen Menschen sollten nie ohne Einverständnis 
gemacht und schon gar nicht ins Internet gestellt 
werden.

Medien sind wichtig, damit wir Informationen be-
kommen. Aber es gibt einiges zu wissen und zu 
beachten, damit wir uns gut eine Meinung bilden 
können. Wir wünschen uns einen respektvollen 
Umgang in den Medien, anstatt Lügen und Belei-
digungen.

Was ist wichtig bei der Mediennutzung?

Alex (13), Lukas (12), Katharina (13), Altina (13) und Valentina (12)
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Ein paar Eindrücke von der Umfrage:
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FREIHEITEN SIND WICHTIG 

Meinungsfreiheit ist in Österreich ein wichtiges 
Recht. Dieses gibt es in einer Demokratie. Jeder 
Mensch kann die eigene Meinung sagen. Aber es 
gibt auch Grenzen. Man darf niemanden beleidi-
gen. Man darf nicht mit Gewalt drohen. Es gibt Ge-
setze, die davor schützen und die man einhalten 
muss. Sonst gibt es Strafen. Damit man sich eine 
Meinung bilden kann, braucht man Informationen. 
Diese bekommt man aus den Medien. Man könnte 
auch Menschen fragen. Wenn man sich in den Me-
dien informiert, ist es wichtig, dass man verschie-
dene Medien nutzt.

Aziz (12), Ana (13), Samet (13), Emma (12) und Janina (14)

Menschen sollen ihre Meinung sagen dürfen, egal aus welchem Land sie kommen.

MEINUNGSFREIHEIT
In Österreich gibt es auch Pressefreiheit. Das bedeu-
tet, dass JournalistInnen oder ReporterInnen über 
alles berichten dürfen. Dabei ist es auch wichtig, 
dass sie bei der Wahrheit bleiben und niemanden 
beschimpfen. Das wäre nämlich auch strafbar. 
Pressefreiheit schützt ReporterInnen und Journali-
stInnen bei ihrer Arbeit. Pressefreiheit gibt es leider 
nicht überall auf der Welt. Am 3. Mai ist der Welttag 
der Pressefreiheit. Dabei wird daran erinnert, dass 
in manchen Ländern ReporterInnen und Journali-
stInnen verfolgt oder getötet werden.

PRESSEFREIHEIT

In manchen Ländern ist die Meinungs- und Pressefreiheit eingeschränkt. Das ist meist in Diktaturen so. In 
Europa sieht es meist ganz „okay“ aus. Größere Probleme gibt es in vielen afrikanischen und asiatischen 
Ländern. Jedes Jahr wird eine Liste von Ländern gemacht, wie es dort mit der Pressefreiheit aussieht. Diese 
wird von der Menschenrechtsorganisation „Reporter ohne Grenzen“ veröffentlicht.
Wir sind froh, dass wir in einem Land leben, wo es diese Freiheiten gibt, weil wir dadurch Rechte haben, 
die nicht selbstverständlich sind. Es sollten auf der ganzen Welt diese Rechte gelten, weil es für das Leben 
der Menschen gerechter wäre.
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TOM‘S CHANCE
Zeshan (13), Hasan (13), Klara (14) und Benjamin (14)

Tom will sich beim Kindergarten bewerben...

In diesem Artikel geht es um Rollenbilder in den Medien und wie sie uns beeinflussen. Täglich 
entgehen Menschen Chancen, weil sie durch Rollenbilder eingeschränkt werden.

Was sind eigentlich Rollenbilder? In den Medien 
werden z.B. Männer und Frauen oft auf eine be-
stimmte Art dargestellt. Z.B. in Werbungen werden 
Frauen als schüchtern, ordentlich, bescheiden, ein-
fühlsam und sozial dargestellt. Dagegen werden 
Männer als chaotisch, sportlich, mutig, kampflustig 
und technisch begabt dargestellt. Aber im echten 
Leben sind manche Menschen genau das Gegen-
teil. Z.B. sind Frauen sportlich oder auch technisch 
begabt. Und Männer können auch ordentlich und 
sozial sein. Aber diese Rollenbilder beeinflussen uns  

und je öfter wir sie in den Medien sehen, umso „nor-
maler“ und „logischer“ erscheinen sie uns. Obwohl 
wir wissen, dass die Menschen in Wirklichkeit viel-
fältig sind und ganz unterschiedliche Eigenschaf-
ten und Talente haben, egal ob Mann oder Frau. Wir 
finden es nicht gut, wenn Rollenbilder dazu führen, 
dass Menschen Chancen entgehen oder sie sich 
nicht mehr trauen, aus der Reihe zu tanzen bzw. aus 
dem Rollenbild auszubrechen. Davon handelt die 
folgende Geschichte...

Danke!

Hallo, 
ich würde 

mich gerne hier 
bewerben.

Ich 
weiß nicht, 

ob Sie für den Job 
geeignet sind.

Kann 
ich es wenigstens 
mal versuchen?

Oh, 
ich habe mich 

getäuscht. Du kannst 
gut mit Kindern 

umgehen!

Die Leiterin des Kindergartens ist sich nicht sicher, 
ob Tom die richtigen Eigenschaften mitbringt, weil 
er ein Mann ist...
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DAS INTERNET UND WIR

Dafür haben wir uns ein paar Punkte 
überlegt, die wir wichtig finden und 
worauf man aufpassen sollte. 
Im Internet haben wir zwei Rollen: In 
der ersten Rolle liest du und holst dir 
Informationen. In der zweiten Rolle 
schreibst du selber und postest Sachen. 
Worauf sollte man achten, wenn man 
im Internet unterwegs ist? 
Man sollte mit den eigenen Daten vor-
sichtig umgehen: 
- Gib nie deine Adresse oder deine Han-
dynummer an Personen weiter, die du 
nicht kennst.
- Wenn du dir Informationen im Inter-
net suchst, schaue darauf, dass sie wahr 
sind und dass du die Quellen verfolgen 
kannst (z.B. das Impressum) und dass 
die Informationen aktuell sind.
- Achte auf die Privatsphäre von ande-
ren und von dir selbst. Man darf Fotos 
posten, wenn die Personen damit ein-
verstanden sind und dann ins Internet 
stellen.
- Verwende auch sichere Passwörter 
(mit Zeichen sowie Klein- und Groß-
schreibung).

Heute beschäftigen wir uns mit dem Thema „Die eigene Rolle im Internet“.

Markus (13), Nila (12), Hatice (13), Kovii (14) und Sara (13)

Ich als Person im Internet... ...muss auf Dinge aufpassen.

Was 
darf ich 

schreiben?



7

Nr. 1808 Freitag, 17. Jänner 2020

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, Hersteller: 
Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
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Werkstatt Medien
Die in dieser Zeitung wiedergegebenen 
Inhalte geben die persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Workshops wieder.

www.demokratiewebstatt.at
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